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 Anselm Grün 

Einzigartig! 
                                         Dein Album zur Erstkommunion 
                                                      Mit Bildern von Miri Haddick 



Wenn du das hier liest, ist dein großes Fest der 
Erstkommunion wahrscheinlich gerade vorbei. 
Vielleicht spürst du noch die Freude in dir und 
hast die Erinnerungen vor Augen an die vielen 

besonderen Augenblicke. 
An diesem Tag hat sich alles um dich gedreht, darum, dass du zum 

ersten Mal die Heilige Kommunion empfangen hast. Du hast gespürt: 
Alle sind nur wegen dir gekommen, haben mit dir den Tag genossen, 
sich mit dir gefreut. Sie haben dir gezeigt: Du bist einzigartig. Du bist 

etwas ganz Besonderes! 
Jeder Mensch ist einmalig. Der Glaube will uns Mut machen, diese 

Einmaligkeit zu entdecken und sie auch zu leben. Jesus fordert 
uns auf, unseren eigenen Weg zu gehen. 

Wenn wir unsere ganz eigene Lebensspur in diese Welt 
eingraben, dann verändern wir sie damit. Es ist fas-

zinierend festzustellen, dass du mit deinem Leben 
etwas beitragen kann, damit diese Welt wärmer und 
menschlicher wird. 

Liebes Kommunionkind! 



Romano Guardini, ein deutscher Theologe, hat einmal im Traum gehört und erkannt, 
dass Gott über jeden Menschen ein Urwort spricht, so etwas wie ein »Passwort«, das 
nur für diesen einen Menschen gilt. Und unsere ganze Aufgabe besteht darin, dieses 
einmalige Wort, das nur in uns gesprochen wurde, in dieser Welt deutlich werden zu 
lassen. 
Du wirst dieses Wort nicht nennen können. Aber vielleicht hast du eine Ahnung, 
welches Wort Gott in dir spricht, vielleicht „Vertrauen“ oder „Liebe“, „Klarheit“, 
„Harmonie“, „Lebendigkeit“, „Freude“, „Weite“ oder „Freiheit“ – oder etwas ganz anderes, 
das du in dir spürst. 
Vielleicht kommst du in diesem Album deinem „Passwort“ ein bisschen auf die Spur, 
wenn du noch einmal an dein Fest der Erstkommunion denkst und all die Erinnerungen 
daran hier sammeln kannst. 

Dein P. Anselm Grün 



Hier kannst du eintragen, wer du bist und was du magst – 
und was dich einzigartig macht!

Ich heiße  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Ich bin  . . . .  Jahre alt und das ist meine Adresse:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Zu meiner Familie gehören noch  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Das ist meine Schule:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Meine Lieblingsfächer sind:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Und das die Fächer, die ich gar nicht mag:               . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Das mache ich am liebsten, wenn ich keine Schule habe:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Mein bester Freund/meine beste Freundin ist:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Meine Lieblingsfarbe:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

	 Diese Musik mag ich am meisten:                       . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Das kann ich richtig gut:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

	 Und das fällt mir schwer:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Mein ganz besonderes Kennzeichen:   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .



Du bist einzigartig!
Vielleicht erinnerst du dich an die Geschichte, die ganz am Anfang der Bibel steht: 
„Da schuf Gott den Menschen nach seinem Bild“ (Genesis 1,27). Wir alle sind also ein Bild 
Gottes. Und gleichzeitig hat sich Gott von jedem von uns dieses Bild gemacht, das ein­
malig, einzigartig ist. 
Das Bild ist nicht immer sofort sichtbar. Es liegt in unserer Seele. Und hier finden wir sozu­
sagen das Reich Gottes in uns. Dort, wo das Reich Gottes in uns ist, kommen wir in Berüh­
rung mit diesem ursprünglichen und unverfälschten Bild, das Gott sich von uns gemacht 
hat.
Du kannst dieses Bild nicht sehen und nicht beschreiben. Aber wenn du mit ihm in 
Berührung bist, dann spürst du, dass du gut bist, wie du bist. Dort, in 
der Tiefe deiner Seele, findest du das Göttliche in dir. Es er-
hellt und wärmt dich. Wenn wir so durch die Welt 
gehen, fühlen wir uns überall und immer 
von Gottes Liebe eingehüllt. Die Nähe 
Gottes, die uns umgibt, ist wie ein 
Schutz um uns.



Hier ist Platz 
für ein Foto von dir.



Und hier ist Platz 
für ein Foto 

vom Tag deiner ErstKommunion.



      Taufe  
Weißt du noch? In der Vorbereitung zur Erstkommunion habt ihr auch über eure Taufe 
gesprochen. Wahrscheinlich warst du da noch sehr klein und kannst dich nicht mehr 
daran erinnern. Damals hast du deinen Namen bekommen und du wurdest auf den 
Namen Gottes getauft. So wie Gott in der Bibel sagt: „Ich habe dich bei deinem Namen 
gerufen. Du bist mein“ (Jesaja 43,1). 
In der Taufe sagt Gott dir also: Du bist nicht nur das Kind deiner Eltern. Du bist ein 
Kind Gottes. Du hast eine göttliche Würde. Du bist frei. Du gehörst nicht deinen Eltern, 
sondern du gehörst zu Gott. Du wirst deinen eigenen Weg gehen. Du hast einen Engel 
an der Seite, der dich durch alle Gefahren und Schwierigkeiten, durch alle Verletzungen, 
aber auch durch alles Glück in deinem Leben begleiten wird. 




